
AUSSERSCHWYZ      5Montag, 23. August 2021

Die 600 Rock-, Indie- und Ska-Fans 
waren in Altendorf begeistert

Haab a Looza Open Air mit Marc Amacher, ad lacum, Aaron, Javlin, Redwood, Fueled by Grace,  
Last Avenue und Skafari kam bei den Besuchern in der Gemeindehaab sehr gut an.

von Jan Feldmann

D as diesjährige Open Air 
Altendorf lockte nach der 
coronabedingten Pause 
ein weiteres Mal begeis-
terte Rock-, Indie- und 

Ska-Fans aus der ganzen Schweiz in die 
Altendörfler Haab. Das Open Air wur-
de am Freitagnachmittag mit der Band 
des OK-Präsidenten des Open Airs, 
Romed Schwyter, eröffnet. Mit dem 
passendsten Namen ad lacum (lat. am 
See) spielte die Band eine homogene 
Mischung aus Rock, Metal und Emo-
Metal.

Für Enthusiasten von bluesigen 
Riffs und melodiösen Refrains folgte 
auf ad lacum die Band Last Avenue. 
Unter der Führung des Frontmanns 
Martin Gaisser spielten sie Klassiker 
wie John Lennons «Imagine» ver-
mischt mit Originals, die zum Tanzen 
einluden. Den Abschluss am Freitag-
abend machte die Party-Ska-Band Ska-
fari mit fetziger Tanzmusik. Von Bob 
Marley bis Rock-Tunes war alles dabei. 
Die Posaune und die Trompeten verlie-
hen einen einzigartigen Klang, der es 
unmöglich machte, still zu stehen. Be-
geisterte Besucherinnen und Besucher 
tanzten und feierten bis in die Nacht.

Die stärkste und 
rauchigste Stimme
Am zweiten Open Air-Tag eröffne-
te der junge Rapperswiler Aaron die 
Bühne mit seiner sentimentalen Pop-
musik. Mit seiner Gitarre und himm-
lischer Stimme zog er die Besucher 
in einen mystischen Bann. Auf Aaron 
folgte die Indie-Pop-Band Javelin. Mit 
groovigen Bass-Lines und ohrenwurm-
artigen Hooks begeisterte Javelin die 
Besucher des Haab a Looza. Wer ein 
Fan von poppigem Rock und phäno-
menalen Vocals ist, sollte sich über 
die Band Redwood informieren. Mit 

ausschliesslich originalen Songs spiel-
te sich die Züricher Band in die Herzen 
der zahlreich erschienen Rock-Fans. 

Der Preis für die stärkste und rau-
chigste Stimme geht auf jeden Fall 
an Marc Amacher. Sein intensiver 
Rock’n’Roll und authentischer Blues 
geht förmlich unter die Haut. Ein-
zigartige Gitarrenriffs und intensive 

Vocals stehen direkt in Verbindung mit 
dem Berner Oberländer Vollblut-Blue-
ser. Last but not least spielte die Rock-
Band Fueled by Grace. Die Rock-Pop-
Band spielte nach technischen Störun-
gen dennoch und begeisterten alle mit 
fetziger Musik und eingängigen Lied-
Choices bis tief in die Nacht.

Über die beiden Tage besuchten 

rund 600 musikbegeisterte Fans das 
Haab a Looza. Einlass wurde nur ge-
stattet, wenn man ein Covid-Zertifikat 
vorweisen konnte. Romed Schwyter, 
OK-Präsident des Open Airs Alten-
dorf, gibt sein Amt mit Glücks- und 
Trauertränen ab. Ihm wuchs das Open 
Air so ans Herz, dass es nicht leicht 
sei, sich von seinem Baby zu trennen. 

Jedoch sei es nach 22 Jahren im Or-
ganisationskomitee und zehn Jahren 
als dessen Präsident nun langsam Zeit, 
sein Amt den Jungen weiterzugeben. 
Auf die vergangenen Jahre mit quali-
tativ hochwertigen Acts blickt er mit 
Stolz zurück. Ihm sei es eine Ehre ge-
wesen, den Rock’n’Roll an den Obersee 
zu bringen, so Schwyter.

Der Star am Samstagabend: Marc Amacher. Archivbild bel

Gipfeli und fetziger 
Dixieland-Sound
Lachner Kulturgruppe «Begägnig am Sey» meldet 
sich mit erstem grösseren Anlass zurück.

von Louis Hensler

Endlich wieder einmal. Nach rund 
einem Jahr Pause konnte die Lachner 
Kulturgruppe Begägnig am Sey bereits 
zum achten Mal zu einem weiteren Di-
xie-Brunch einladen. Das Festzelt im 
Begegnungshof Feldmoos war von Bur-
gi und Godi Stucki und ihrem Team 
wunderschön hergerichtet worden. 
Der Duft von Kaffee, frischen Back-
waren und gebratenem Speck machte 
«Gluscht» auf ein üppiges Frühstück. 
Die Band stand bereit.

Schnell füllte sich das Zelt und zu 
swingendem Jazz und Dixieland der 

Glarner Zigerhorns kam sofort gute 
Stimmung auf. Die Herren in gesetz-
terem Alter bewiesen, dass sie ihr Re-
pertoire mit Musik von Jelly Roll Mor-
ton über Louis Armstrong bis zu Duke 
Ellington noch immer bestens im Griff 
haben.

Getreu dem Motto «… das kulturelle 
Leben in Lachen zu beleben …» ist es 
der Kulturgruppe Begägnig am Sey ein-
mal mehr gelungen, mit diesem Anlass 
Leben in die «Bude» zu bringen. 

Das nächste Konzert steht am 
23. Oktober auf dem Programm, und 
zwar unter dem Titel: Musik in Werk-
hallen mit Down Stairs. Die Glarner Zigerhorns verstehen ihr Handwerk und sorgten gestern für beschwingte Stimmung im Lachner Feldmoos.  Bild Louis Hensler 

«Mit Glücks- und 
Trauertränen.»
Romed Schwyter  
abtretender OK-Präsident

Der Gastgeber: Romed Schwyter und ad lacum. Bilder Jan Feldmann

Klassiker: Last Avenue mit Frontmann Martin Gaisser. Mit Bläser: Skafari sorgte für einen einzigartigen Sound.


